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‘?B:n einem febweren Fraume war i Oefangen,  Wie Albdridten lag ed auf miv wnd dag Auge,
phiobl 8 gvfﬁ'flwr jtand, veemoddte nicht, die unbeimbiche Finjternify ju duvchdvingen, Lon der o8
umgeben wav.  Mach wnd nad aber fihtere fid das Dunfel infoweit, daf ih in matten Umriffen
evfemmen fonnfe, was i im Sraume nuv fie eine Geftalfung der veviveten Embildungsteaft nebmen
wolltie. — I einem gebeiligren & mm.-mtptl 111.‘1 jur Anbetung wund Vevebrung ein von Menjeben-
band geferfigtes . jftit ausgebdngt. 3 ‘3'1111111.“111 batfe s einft m ivgend einem myftifchen
Winfel qefunden, batte i bm das i*'ﬁl“i'um“ unfers Heven und Oeilandes ecblickt, batte 8 mit
wunoerbaren Seafren und 'm-nrnu it !ﬁ.thﬂf':r Datte e von Jabrbundert 3u Jabrburdert fovf=
wancern [afjen dued) dasd iy der WMenfcbbeit, die fonft oft der  edbfejten Wabrheit fo Lald
vergift.  Lnd  wiedevim ;“.\m‘;l etne unwibecitedliche Madt mein Auge sum Seben und ich exblictte
lange 3ige augenverdrebender, bindefaltender Wilger, bdie aus weiter Ferne famen, Vilidht und
Seiperbe vergeffend, und mm in L" nftigem Gebete Jich tov jenem ball wdecten KRlvidungsitiet auf
Die Kuie warfen und 2Bunder von bm o oeviwavteten. B¢ vertvivefe SPhantafie dev
Mrmen fam ven BVerd gsterjuchen dev WPiaffen ju Hilfe und jur ewigen Schmach der menfih-
lihen MWernunt, wie des DBildungsitandpunttes unfers Jabvbunderts, follfe dag Fadenwert s
Webitubls Dinge vervidtet baben, binfidbtlich dever die vollendetite Wiffenfcbaft, dev merbvlivdigite
flinn, die ausbauernditen Beftrebungen des menjehlichen Geijies obnmachtige Spieleveien gewefen,
Und fevner fab i damn den Ligengott mit ausqebreiteten Fittigen fiber alle Lande der Ehriftenbeit
flivgen, die unglaubliche wd dennody geglaubte Mabr verfindigen wid den *hmm“\ ber Berftandigfien
gerwivren, der Sad jend 'u‘l]]'fl'*\ bov dem fogenaniten nbeiligen Noces aber fortivdhrend mewe
LVerblendefe jufiibren.  Wortiber der Ligenddmon jedod fcbivieg, das waven die Scetten dev Unfitt:
libteit, dev Sinmentvuntenbuit, wvon welcben unfern dev Stitte, jener Moctverehrurg nur ju Bicles
abrgenommen wurde.  Anch fab b die MWobnungen vevfallen, welche die Vilgrimme des newnsebnten
Jabrbundeets vevlajjen batten, off mit dem Vevfaufe aller ibver Habe, um nuwe dem gewebten IMidies
ibre Huldtgung darbvingen 3u fonnen.  Gin Deiliger Svvn dberfam mich.  [cb fiiblre vie Adern
meiner Stivn fdwellen vor Enteitjtung wnd meine Fauft ballte fidh Evambdibaft, um davein 3 1
in all® das Unwefen, weldes trof des nue traumbaften Gefbeinens mein ganzes 8efen em
feltfamn qenug, i"ri‘lr @ylbe des IJprnes fonnte i bevvorbringen, dev Mund jdoren mix u"|
die Kraft dev Sprade verfagt.  In diefem obnmadbrigen Mngen, in diejem madtlofn &
dem ausveichenden Maafe der Kraft, wm der Hoder ded Prafentbums, bdes bag
Haupt 3w zevtveten, -evtonte cin Donnerivort aus den Gebivg ifefin’s, weldbes dag  Jumeryte
meines g{.l' traf und Ddie nebelbafren Gebilbe meined FTraumes nur ju ubeesengend m wiliug
umaidelte. b alle Gauen deg Vaterlandes im unablaffi Sachball |
vort cies  tatbolifden Priejers und ulmlwa Mannes, wie
tch teifer -:i‘l'f‘ll paclegen werde, gleichseitig Bemunderung wnd l*'n!l.‘-'.!hnmn,-.\:, Fantbarteit und
Hoffnung, geimmen Hafj wnd obmmicdtiy blinde Verfolgungsoutd, Subel und panijben Schrecen.
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it lang foie Falel, wie Ddbre an unfer Obe getlungen: dafy dev Vifcbof Awr
£, genaunt dev Mock COvift, Jur Vevebrung wnd veligivfen Schau ausqe

brijften des 19 ten \\1...E"1I‘:L11'>.~. Jbe Wit o8, dentide 2
Neligionslebrer, es it niche Falel und Mabre, e ijt Wivelicheerr und
h den fegren Vevidbten H00,000 Menjcben 3u diejer Meliquie qe=
tromen andere Taujende Devbei, jumal jeitdem erivabntes Kleivungsitice Kvante
ittt bat, Die Kunbde davon dringt duveh die Lande aller Vilfer wd in Fra
> Debauptet: ,, Eie Datten den wabren Moct Ehvifti, der 3u Ivier fey unacht,
pie Wurie “"um:n\u a: o, Wer tber qeivijie Dinge den Verjtand  nicht o=
il perttanfend Menfcben, r'.':T:ml unDertranend e
fthon ;il . ¢ nad)y Sriev geeilt, um dajfelbe 3u vevebren oder
piefer Faufende find aus ven nicdeven Voltstlafen, obnebin in  quofier

Aemuth, qed frumpf, abevglaubifd und jum Z0eil entaveer, und mm  entfchlagen fie
fih der MWebauw aelver, entjicen fich ibvem Gewerbe, dev Sorge fitr ibr Hauswefeir, dev
Eratebung ihrey Kinver, wm nad Jvier ju veifen ju einem {\wl,mfr!’w, § el uniiedgen Sdaus
oicle, das bie rémifbe Hievavdie .zur ulv.'m ARt e, cin Gogenfeit ijt ed, denn viele Taufende
oer letchralautiqen Wienge werden vevleiter, die Ge 'm Die 0"1'1'f'n'd\r die twiv nur Gott {duldig
find, ecinem SKleidungsytite _,lI-,.hU"'.u"l einem "-‘m das Menfcbenbiinde qemadt baben.  Und
welde nadbtbeilige Folgen Daben L-tw allfabrren? Emum‘r der Wallfabrer darben fidh das
Geld ab fie dieje Ny l" und jiiv das Opfer, vas fie dem Deiligen Mok, d. b, der Geijtlichieit fpenden,
fie bringen e mit *“‘ ften jufammen opder evbetteln eg, um nacdh dev Mictlelr 3u bungern, 3u
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vacben ober von den Wnfirengungen dev Meife ju evfvanfen. Simd die auferen Madtheile fchon
grofy, febr grofy, o find die movalijhen nody weit .RL't\e'gr‘r Werden nide Mancke, die Dl!.u‘.- e
Neifetofen mr Mot gevatben find, auf unvedmmdgige “num fich 3u enfjcdbadigen fuchen? Riele Frauen
und Jungfrauen verlieven die Meinbeir ibres Hevsens, die Keujbbeir, den quten Ruf, jevjrdren da
vureh den Feieden, das Glitd, den Waeblftand  ibrer ',‘\-Lunt'li;‘. Gudlih wivd durh diefes gany
undrifiliche Sdbaufpiel dem ‘?!l'.':.‘.hulbmn, per MWevEbeiligheit, dem Fanatsmus umd, vas damit ver:
bunden iff, der Lajterbaftigheit Toov wnd Angel gedffner.  Dies dev Segen, den die Wusjteluny des
betligen Mocfes vevbreiter, von dem e im Uebriqen qany ||,|llL" ift, ol ev et oder unedht.  Und dex
Miam, der diejes Kleidungsfiied, ein Wert, dag Menfenbande gemadt! jur Vevebrung L[]lL Sehau
offentlich ausgeftellt ar, der die lllul.L]l]. Giefitble der lerchbtglauligen, untvijjenden oder der [eidenden
ienge tere feiter, der dem Aberglauben, dev Lajtevbaftigheit dadurcd Vovjcbub leijter, dev ?rm armett,
bungeenden BVolte Gut und Geld entlodr, der die deutfbe Mation dem Spotte der nbvigen Mationen
Peeis giebs, und dec die Wetterivolten, bdie vinebi N johier und du 'H‘t\:v \mlpum
iweben, noch jrarfer aufommmensiebr, bdiejer Mann 0 ein of, ein deutfcher 9B ed it Dev
Bijchof Avnoldi von Frier. “*l]\'l\"f Aenoldr von Jrier, b wende mich daber an Sie und fordere
Sie fraft meines Amees und Bevufes als Priefter, als veutfber Voltalebrer wid im Mamen der
Ehriftenbeit, im Mamen der deutfcben Mation, im Mamen der BVoltslebrer auf, bdas l[Hl"ﬂi‘if[lff[‘t’

Sdaufpiel der Ausftellung des beiligen Moces aufsubeben, das evivabnte Kleidumgs der Deffent=
[icbfeit il enf3 feben und  das Aevqernify nicht noch guofer ju madben, als o8 jcbon ift! — Demn
wiffen Sie uuhr, — als Bifcbof miffen Sie e wiffen — dafj der Stifter der dviftlichen Neligion
feinen Jimaern und Machfolgern nicht feinen Mock, fondern feinen Geift binterlief?  Sein Modt,
Bifebof Weneldi von FTvier! gebdet feinen Henfern!  Wifen Sie nich als Bifhof mujjen (ie es
wifjen oap Ebviftus gelebrt; ,, Gort it ein Gieift, und wev ibn anbetet, fofl b im Geift und

i der Wabvbeit anbeten?« Und Gbevall fann er vevebrt werden,

[ oefioa b
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Fempel, auf dem Bevge Gavisim oder ju Jvier beim DLeiligen Node.  MWijen fie nicbt — als
Bijbof mujjen fie es wifjen — bdafy das Evangelivm die Vevebrung jedes Vilonifjes, jeder Neliquie
ausdriiclich verbietet? daf die Ehrviften der Apoftefseit uad der erften drei Jabrbunbderte teder ein

Bild noch eine Meliquie (Jie fonnten deven dodh ‘oiflr inlbvn.] i ibven Kivden dulveten? Dafj bie
Wevebrung der Bilder und Meliguien beidnifch ift, und daf die Vater der evften drei Jabrbunderte
die Heiden desball vevfbotteten? I, B. beift es (div. inst. I e. 2): bdie Bildniffe follten dodh
ehev, tenn fie Leben bitfen, die Wienjeben vevebren, von denen fie gemadt find, nidt wmgeebrt.
(Nee intelligunt homines ineplissimi, quod si sentire simulacra et movere possent, adoratura

hominem fuissent a quo sunt expolita.) Endlid wijjen Sie nidt — ald Bijdof milffen Sie
aucdh dies wifjen Dafy der gefunde frafrige Geift dev deutfehen BWolfer fich evjt im 13, und 14

Sabrbundert duvch die Kveusgiige suv Reliquienvevebrung evnivdvigen [ief, nadoem man i [lm Die
bobe Jbee, twelche die chriftliche Meligion von der Gortbeit gickr, durdd allevlel Fabeln unt et
gejcbicbten, aus dem Vovgenland gebracdr, verduntelt Latte?  Sehen Sie, Vifebof Avno(di von Srier,
dies wiffen Sie, und wabrfcheintich beffer, als i e Ibnen fagen tamn, Sie fennen audd die &olgen,
welde die gi [;u.lmflr Qevebrung dev Neliquien und der Aberglaube flevbaupt fitv ung gebabt bat,
namlich Deuticblands geiftige wnd dufjeve Kneditjcbajc, und dennod ftellen Sie Fhre Neliquie aus
der offentlichen Vevebvung! Doy wenn Sie vielleicht dies Alles nicht wiifiten, wenn Sie nur das
Seil der Ehrijtenbeit durd) die Ausitellung der Fvierfchen Meliquie evzielten: fo baben Sie dodh eine
ooppelte Sduld dabei auf Ibv Gewiffen geladen, von dev Sie fich nicht veinigen fonnen.  Gin Mal
it s unberseiblich bon _311;111., bafl Sie, wenn dem l:uuu,nﬂ‘ Rleidungsitiicte foivilich eine Heilfraft
Beiwobnt, der [eivenden Menfebbeit diefelbe big \,i‘m Jabre 1844 poventbalten haben. Sum Andeven
ijt e unverseiblich, vafj Sie Lbfergeld ten den Hundecttaufenden der Vilger nebmen.  Oder ift s
nicdt unverseiblich, daf Sie als Vijchof Geld von dev Dungernden Armuth unfeves BVolfes anneh-
men?  Sumal fie evft vov einigen Wocben qefeben baben, dafy die NMoth Hundevte ju Aufrudr und
3 versloeifelndem Sode getvieben Dat?  Lajfen Sie fidh im livtta'[.v‘u nicht tdufchen duvch den Sulauf
bon Hundevtcaujenden und glauben Sie miv, Ddafy, wabrend Hundettaufende der Deufjben voll
Jnbrunjt nach Fview eilen, Millionen gleid miv von tiefem Grauen und bitterer Entviiftung fiber
Sbr uniiediges Schaufpiel evfille find,  Diefe Entvliftung findet ficd nidt etiva blof bei einem oder
pem anderen Stande, bei diefer oder jener WPavtei, fondern bei alfen Standen, ja felbjt bei dem

Eatholifcben Priefterftande.  Daber wird Sie das Gevicht eber eveilen, als Sie vermutben. Sdon
erarelft der Sefehichtfcbreiber den Griffel und H"l...c'o. Stven Jtamen, Wenoldi, der Vevachtung bei

f= und Macbwelt und beseihnet Sie als den Segel des [9ten Jabrbunverrs!  Sie aber, meine
\r-smhtn Mithtrger, ob Sie nabe oder fern Hrm Frier vutnam, enden Eie Alles an, daf dem

oeuf

it SMamen nidt [Anger eine uhmmh angetban werde.  Sie baben Stadtberordnete, Gemeinde=
vovfteber, RKreis- und Landftande, woblan, wicten Sie ‘m[w viefellen.. Suchen Sie ein Jeder nach
Seidften wnd endlidh ein Mal entjebicden m tvamnifen Madst dev vomifchen Hievavehie ju begeanen

—
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b Eibale su b, Denn nide blef U Frier wird der moderne Ablafitvam getrie L'u., Sie
e ja, im Ot und Meft, im Nord wd Sid weeden Rofentrany=, M ofi=, blak
und dergl. eingejammelt wnd  bie Geifiesnadt ninmt immer meby fbhechand, G
Katbolifen oder Vroteftanten, aw’s Wert, es gilt unfere Ghre, unfeve Freibveit, 6
sienen Sie nide vie Manen Jbver BViter, welde dag {\.w[rv serbeachen, indem fie die
e Deutfdland dulden.  Lajfen Sie nide die Lovbeerfringe cines Hufy, Outten, Luber
Yeiben e Jbven Gedanten Worte und macben Sie Jbven Wilten e Ibat, G
Amtsie :;':'rn, pie. Sie bad Wobl Ibrer Gemeinden, die Ghre, die Freibeir,
deutfiben Marien wollen und anfteeben, fchweigen Sie nicht [Anger, denn Sie verfi
*Jirlm’imi, an dem eclande, an Jbrem Beruf, wenn Sie [dnger fibi und Sie (anger
abaern, Xbve Dejjeve jeudung ju betbatigen.  Scbon babe ich ein andeves Wort an Sie gevichter,
darim filv jeGt nue \h|.' wenigen Seilen. - Setgen Sie fich als wabre Jtinger dejfon, der Al
die Mabroeir, das Lidbt wd bie yreibeit geopfect; jeigen Sie, dafy Sie feinen Gweift, nic
JMod geerbe haben,

wiffen

T

Sohannes Mouaqe,
Eatholifder Priefier.

Wie 3iind befe Ddiefer Vligjtvabl der BVevnunft! — Wie mecheig tonte diefes Wort dev -En-
vijtung durch die Gauen des Varerlandes! — Das l\-‘ci'u ver Wreffe bovte nicht auf, ed ju ivie-

derbolen, bie &u’nnm.._ weldbe dem Jobannes Ronge Danfestworte jujubelten, die tbn evmutbigen,
fortsufchreiten auf dem  fiibn Defvetenen Wege des f'hnnl‘w wider vomifche Hievardic und Waffen:
unfvefen es Waren ibver lilh-.ll"lli‘ Jn den Adveffen, Glhrenbecdern und Ghelvgefhenten, weldbe Moy
Ln.lr o lag der Ausdrud ciner ungweifelbaften Greennmify dev Motbwendigfeir einer Eiveblid
=h11‘ it !L‘ll i Geijte eines Mavtin Lutber.  Und nicdht Proteftanten allein waren o€, die i
M mae’s Beg vin. Mert des Deiles und o grifiter Nolgewictigteit faben.  Im Schoofje der
h.r.uln_hm AIrde felbit, eben da, wobin der Mutbige feinen Bligitvabl Jundchit gevicdheet Datte, veqte
und vibeee o8 fich.  Man cvivadte aus dev Betdubung, die mit der Ghede figfeit verbunden ift,
aus bem .Tﬂtlm'ﬂ‘ pfe des L"ir“r]: G lautens und Gebovchens, wobin die Gewobubeis bon “".m ;.n.n' fer
3u Mwy ' q thatte. Bas Glaubensbefenninify dev fatbolijden Gemeinde su Sdineid e :n {i utl
11"‘|£l‘l" fie unter & ung ibres waderen Pravveevs Eyevsty offentlic ablegte, tch Detvachte :
ubervafbendite Seugnify von dev Wirtung des Nonge’jcben Wortes und als unteiglice B
dafy die fatbolije Rivche i der Gefammtbeit ciner newen Gpode dev Umivandlung entgegengebt.
Audy diey o fberaus widbtige Glaubensbefennenify mige bier cine Stelle finden:

1

v
Ui

Glaubensbefenntnis,

~
=

Wir glauben an einel Gott, den allmidtigen Vater, Schopfers des Himmeld und dex
Groen. Wi glauben an einen Heven IJefum  Chriftum, den ein en &obn Giotres, Dder ton
Gwigteit bev tom Vater geeugt worden, Gott von Gott, Lidt Jom Licte, walrer Gott pom wabeen
Ghofr ift, geseugt und uulw evfbagfen, eine gleiche Matur und Wefenbeit mit dem BVater bat, und
puvdy den Alled evfbaffen twovden it, der egen uns Dienjcben, und um unferes Heiles willen, vom
Himmel bevabgeftiegen und divd) den Deiligen Geift aus Maria der Jungfrau Fleifch  angenomimen
und Menftd geworden ijt: der auch fiir uns unrer Pontius Vilatus gefrensiget tworden, gelitten bat

1

und begraben worden ift, am dvitten Tage aber 11.1 b der Scuift von den Todfen
m den Sinmel qu’i'.ll1 eit, o er gur Medbten des Vaters filgt und von wo. er wicder erel
bevabfommen vicd, die 5‘ ebendigen und die Todfen 3u mlm1 Diefed fein Neicd foivd fein Gn
nepmen. — Wi glauben an den Deiligen Geift, den Heven, der das Leben vertheilet, der vom
Barer und Sobne ausgebet, der mit dem Vater und dem Sobne sugleteh angebetet und gqepriefen
wird, der duvc) die WPropbeten gevedet bat.  Wiv glauben eine beilige, allgemeine (fatbolifhe) chuif
liche Kivcbe. IWiv Lefennen eine Faufe jur Vevgebung dev Siinden und erwavten dig uferitebung
der STodfen und das Leben der wi“i’u‘.ﬁmm Welt.  Amen!

Wir nehmen die beilige Sdife als die einsig fihere Quelle des fm'il'llirtwi'. f""hz 1lu‘n~- an,
b jwar iodem Sine, wie e einen jedem evleuchteten frommen Geijte 3
Defennen  wiv: daf von  [efu Glrijto, unjerm Heren, fieben wabre und
(Satvamente) des newen Gejeges eing l'i’t‘l‘,‘ find. Namlich die Saufe, die Fiw
mit Gsebet), das Dbeilige Abendmabl, die Bue, die Vriefterweibe, (Dandeaus I
Gbe, die ‘1§U':'L‘r1'u.'-.:u!.!_. awm Sode, (legle elung); dafy fie Guade mittheilen und DAl Lo De
oie Faufe, bdie Fivmung und die ‘1".‘["21-.”“1"1-{ micht obne Gntbeiligung iedecbolt werde
Wir Lefennen auch, dafy das Geddcdymify deg dlurigen Krveugesopfers Jefw Ebrifti, weldes in der
betligen effe gefeict wivd, den Lebenden wnd den Iodten nitglich fein toune, daf i dem alle
beiligften Altavsjatramente dev Leib und vas Blut unfers Heevn Jefu Cbrifi mit feiner Seele wd
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Guottheit uml\llmn wivtlich und wefentlich vmum\m fei uHL pafy die ganse MWefenbeit ded Brodes
i ben Qeil und die qange Wefenbeir ves Weines in bas Blut L1I1ll den Slautben vevivandelt werden,
MWir Defennen, vaf die Veiefter Das ©atrament der Gbe nidt nur empfangen fonnen, fondeen, wm
fufivdiqe Mujter e das Bolt 3u feir, der Deiligen St .unm, joqar empfangen folten.  Wiv
pefennen, Dafy die Abbattung des Gottesdienjtes wnd fibecbaupt die Berwaltung e Deiligen Saivas
mente i feender Shvache geqen die Deilige Schrift et und daff man fich daber Dev dev Giemeinde fun:
digen Shrade juwobl beim Gottesdienfte, al8  aud bei der Wevivaltung der \.,H amente  Dedienen
muje. i betennen, daff man das beilige A l-uunt.tll der chriftlichen Lebve qemify, duvdbaus wnter
Beiden  Gdeftalien empfangen mufe und Ddafj. das t“nu-m e DS .‘atm't‘ Abendmables unfer einer
Geftalt e Seligfeir teinesiveges {mmulnlu jei.  Gin Feq qeferer, twiees von der vimifben SHievavcbie
gelebre wird, qiebt ef nidt, tobl abet qielt es in Do Oaufe unfers bimmlijchen Vafers viele
‘Jb‘l'n maen, dbfam Stufen ju der volltommenen Anjbauimg Gotfes ¢ Stufen, Defernen
wiv, daf fie verjenige, weldber ficd biev auf Grden der volltommenen Anfebauung Gottes nodh nidht
miediy gemacbt bat, twerde duvdgeben mujjen wnd dafj aug biefem Grunde den Bevfiovbenen unfer
Geber niglcd fein tamng nidt afer umgefebrt,  Wic Lefennen feff, daf G allein dag Ober=
paust feimer Kivde wnd fein Stellvevieeter auf Grden der Deilige Geift Fob, 14, 17 und
[wh, 16, 7. Su b l.|l1n wabren, allgemeinen, duvd Jefum  Ebhuijtum  geoffentarten Gauben Le=
fenmen wiv uns gegentvdrtiq freiwillig und wabrbajtig, vnmml'm geloben und jcbrwdren, mit gutt=
licher -Siilfe in unverfalfdt und unverlet Gis an das Ende unferes Lebens mit ununterbrocbener
Standlaftigfeir su bebalten und 3u Oefennen, tvie aud alle mogliche Sorgfalt anjutvenden, daf diefer
Glaute von unfecn Untevgebenen oder Denen, die unferer Aufficdt anvertvaut werden follien, gebalten,
gelebet und befannt gemaddt fwerde. So belfe ung denn Goftt und jein gortliches Goangelium. Amen !

1<

ngenommen ju Sdneidemidl, den 19. October 1844

(Folgen die Unterfdyrifen.)
Mit nicht gevingerem Jnfereffe ald Slaubensbefenntnife wicd dad von dem Univers
fitdtaprofefjor Dr. Megenbrecht ju Breslau nu das dortige Domtapitel gevichrere Abfa gefehreilen
bier wieder gelefen tverden. &8 lautet:

v, Hodwiden des Hrn. BVistbumsternefers Wei lll[ ichof Dr. Qatuffef.  Hodwitrdigfter
D, Bidthun efer und MWetbbifchor!  Die neuern . fatholifchen Dboben Slecus
unjers Waterlandes und die ‘-mhmmt, in welder tas b qe Domapitel i an dems
fefben Detheiligr Dat, [egen miv die ernjte und jchivere & i n..l, mit aller Offenbeit und
Syadbeit, welde die Heiligieit des Geqenftandes fordert, gegen . Hodioiicden mid 3u evtlaven.
s vor 30 Jabven duvch die Tapfevfeit dev deutfben Heeve und twn .‘E“c‘.‘ (ufy der 3ur Befreiting
bes Vaterlandes verbiinderen Fivften dev PVapjt wieder auf ifchen € nvu'rl ‘.‘.m“ huw“l
die Unbefangenen jwav nidbt die Grivavtung, daf von HRom
fierden wivde, aber \1!’; der pipitliche Hof unter dem auf “n‘..['h-.n 1..11 {
Klevus blinde 2Werts fiie die eiftestnechtichafr finden fonnte, Dbielt man ned fur eitle Furvchr.
Der Papit mufte evit Danner, die duvch apojtolifben Lebenswandel und uncemidlichen Gifer in Grforfdung
driftlicher Wabebeir dem veutfchen BVolfe vorleuchteten, MDidmer wie Micbael Sailer, & Hug, .
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Heentes w. A, mit dem Brandmale dev Srrlebve beflecten dann wav die Jeit vorbeveitet, Wo ev
aud it Denticdlamd auf feobnende Diener feiner Heveibjuchi vechnen duvfte. Die Jeit {thveiter vovy

bobe Slevus betlagte fich fiber politijbe Bejcbranfungen; ev bat nun Freibeit und Beaiintigung
im Ueberfufy eofongt.  Wogu wird nun diefe }( it und Madt benugt?  Etwa jum Austau des

Neiches COrifti aur Groen?  Vielleicht jur VBefejtigung des Fricdens unter den pevfchiedenen 2e-
Fennern ves chvijtlichen Mamens? Mein! Wbl aber jur “i':aetr-rirrm und Befeftiqung des Papjtes
und felites Jefuitengencvals, suv Unferdvictung der bty uhlh'n wnd politihen Freibeit der Wolker,
Rerdadtiqung jeder freien, ..m i e eaung , ,1|: Berdunfelung des Lidts ver Wijfenfrhaft.
veie, tinfa R it pem Walte i fie mup
erft subereitet, m ein Syjtem febolajtijel ]
foerden, damit fie das Volf nue duech Vevmil
ofitit vernelnie.  Nom will Devejcben, es mufy D Gilauben
erbalten, Ddamit fie eines folchen Fibrevs bedurfen. t Setfter, 1 .
jinnung, verfnedbter den MMuib, fiveuet uu.m\t\ ven Samen ves “ll'rmul'”«'- i dad Hery

W

ey S
SINEIDELTL
M lnl,‘uml

Furiten,
dann babt ibr den Sefuiten die Wege gn'f"u Das ,\l]l. Deveitet Fite die feinen Ktnjte ibrer Politk.
Qauten diefe Woree bielleidt ju fteeng fliv die Obren der Manner, die ibve bejjere, durd IifTen=
jhaft ecvungene Ginfidt aus Papjtjurdr jonode verl (dnguen, um dem fdmdblichiten Aberglauben ju
jrobnen? Seber die Apojtel des Heven: fie frugen mit dem Fried ensqrufie die beilbringende Bt

fbaft von der Gulijung aug der Macdht der Simde wnd deg Jvvtbums 3u allen Bolkern, und Die

Srajt dex Wabrbeit fhivire die Gofen von Dden Altdven. Audy beute wagen nod gotthegerjierte
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Manner muthig iby

et felbft tn den ﬂ\‘il]"v'l Wfritn’s sur "‘hmwmnm des jogar fiiv die Sdimarien
{chimpilichen S5el 5.0 9Was thut un |\1' bober Slevus, feitdem er toieder mit MNeichtbum,
Hevelichteit wnd volil au 'uwmtr.u it? G ftellt der uniiffenden blindglaubigen Menge clnen
alten Pl mder .1!5 Setifch aur Levebrug o It etung auf den Wltar! Gine qerjtliche G orporation
fragt Eeine folchen Gsrduel an Dbeiliger Starte ju befchonigen; ein Dodbbeqaliter Mv
bieret feine ¢ DVevedfambeit auf, wm Himmel und HOLlle wnd die Mddvte diefer Wele 3u
bewaffien  gegen MWienjcben, die dem evjten Gebote Gottes mebr  qebovchen als dem Wrivjter-
wabn; fein beiliger WVerdanomungseifer velfit ibn o weit bin, daf er Minner, bdie als rene
Untertbanen  fiiv die  Fovtentwictelung  dev  pofitijben und  bivgeeliben  Verbalmife wd  gegen
i Anma ,u-l.un it i"."Ii'l‘ m At apfen, nidt allein als  Gortlefe fivdlid vev
y sumwalyer wid  Hevabivtivdiger des Kinigtbums  (aljp als
i 1 -D-:r weltlichen Gewalt denweivt,  In andern Dideejen werden
. ot, um Ddie bobe Deutjhe Bundesvevfummiung wnd jugleicd den Landesheren
ben gegen die jdbleddte Preffe, bdie ibnen felbft dodh vov numy.m Jabren nod fo
eripriehliche ienfte :_-iﬂr , qeaeit bie Madbt, die fie JeBE unt 1Dtnd"u. foll. — “ltw i cuft der
fKleeus nidt Lald die Macdr auf, fber die ev clen die geofe Heevjcbau gebalten? Seiner dienjtharen
Sseifter waren qa n:a der abl eine Dalbe Million; warwm [AFE er diefes Oeer nitht voveiicken?
Soldh ein Heer, auf Ginem Wuntre veveinig, tounte i einem emyigen Angriffe den widerivartigen
mn.t deutfcben Geift odtfchlagen.  Soldy ein Kampi wive dody wenigjtens ebrlich und offen; aber
mufy, man niebt an dey Wabrbafrigleit unter den Dienfeben versweifeln, wenn man fiebt, wie gelebrte
Manner uns. vovidiegeln wollen, daf i der fubilen I\_".'rm'ir doch ein grofier lnfeefdbied  swifchen
Berebrung und ‘flh-ul g ftarfi Sollten denn die Hevven nodh niemals einen Wallfabresoee
It nody niemald die Ajtige Falle des Gef und Ddie *‘wa‘n';‘ ungen des ,r.r.h:g.t'lig:m
. bei Der blindglaubige oben Menge beobachrer baben?  Die Hand auf das Loery !
und Jeder witd fid wfjen, Ddaf ev an die rmlu he ﬁu.[ruh ung jener abjfracten
Sheovie mm" nidyt al v wavum foll man denn da bt Deteiigen, wenn 8 nue jum
frommen «-u\u I “'ﬁdl'l-..n follte benn 3. B, der 1 dted nide adtyebubundert
I‘\lllll'l. winper Muotten , .."\][[11".‘]1 D Das ganie tleine Seer der tenebriones Ele"[L‘?T\'[, Den
Einftuf des [owie dev Feudbtigheit wundevbav neutvalifict baben?  Selbjt wenn mai: ju
Tefu Seiten Sewebe aus foldem St nod gar nidt madven -founte, und Eheijtus
bag Geld geinif roveriendet batte, alg d.‘.T l"ll folches fupurids theuves Kleid: fo falle diefer
Scrupel in fich felbyt ufammei, denn das Kleid machte fich Telbyt, veritectte fich bei den Serftovungen
ber Stadt Fvier, und o ift in der Ibat das Wunder nod (ange nicdt fo wunderbae al3 das Blut
e Deil. Januavius in Neapel, als das Jifchuch Corifti, weldes ich felbft bei St. Jobann im
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fateran gejeben, ober gar als die Ka ju Yoretto, die ein Paar Gngel bei Madtseit fibey das
Adriftjbe Wieer frugen. — Sott erbalte uns avmen Deutjben eclouchtete und guttesfitedtine Fiviten

uid lajje m dem Bolfe das emfige Steeben nacd geijtiger - und fittlicoer Biloung nicht einjeblifern’!
Dann werden Juftande, wie i dem von Matur 1o gefegneten ‘\m!évsz und Spanien, Lei uns nicbr

befurdbten jteben.  Das Ehrijtentbum wivd fmuer tiefer in die Finjternify leuchten, fvenn wiv nur
mdt nadlajfjen, Goft ansubeten im Geift und i dev Wabrbeit.  Mit diefen Worten neline idy
ALjebied von der Kivebe, deven DBeftvebungen iy mit dem Geifte Jefw nicht 3u vereinigen Weif.
Gott belfe gnadig weiter! Breslau, am 15, December 1844,

. Hegenbredit,
Profefior an der fonigl. Hniverfitdt:

JMun aber Febre iy ju dem trefflichen Ronge - juric. - Jon teafen die Shmabungen dex
blmdtatbolifhen Pavtbei, die witthigen Angriffe dev Wlevamentanen v Flugfcdriften und Seirungen,
ibit teaf dev Bannjteabl des Breslauer Domt , vie Plecblidbe Greommunication, duvch el
fih dev Weibbifebof Latuffed ein unvergingliches Dentmal fegte — von welcber Aet, draude id
nicht evft bingusufligen.  Monge, den freilicd die von .tl.rn Seiten ibm jujteomenden BVewelle der
Anevfeinung, der tolfommencn Svmpatbie mit feinent . Handeln binlanglich entftbadigten, Menge
avbeitete ununtevbrochen fueiter an .\m !'rinlw:m NRefovmationswerfe.  IWahrend ||w |ru.t‘ aus n Drliche
Wertleidiqun 1 mit den Deisugebenden Aftenftitcten noch unter der pln e befinber, evjchien ?

! . jefyt fein fbon
langever Seit evivavteter, juerft ton der ‘l‘vlrg-.=:twi:t-\m in Leipsig mit Befeblag belegrev:

&t

o 2stfruf an die niedeve Fatholivhe Geiftlichfeit.’’
S Jnfereffe der guien Sade des “ul\m' bev Aufilivung und der 3u Dboffenden Befreiung aus
Stlavenfetten dev Hievavdhie mige es miv gejtatter jein, einige Der Ledeutfwnjien Seellen qus dem
Yufeufe MNonge’s bier ju citiven

D

®) Seivzige bei Ph. Reclan.
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»3enn Fbnen die Freibeit dev Vermunft, des MWilfens und ded Hevyend qenommen it
o fender fih N on g an feine chemaligen ‘3rmrnmu~1m nachdem ey decen Dlinde Uurenwirfingeir,
g Colibat w, f. w. bevtibvt bat, »ivas l'lrrbr Shnen o, das dea Yebens werth avare?  Konnen
Shnen veich Lefeite Sajeln pie bichiten Giter des “1[~:n~ mulvu’ Grjegen, umal wenn dev otb:
und Jammerrij von muun“‘ Ibrev bungeenden Mitmenjcben Shve Schwelgermable unterhuidt? Oder
madbr das Geftobn Ibver 'Il!."!l'll‘ll.il.lllﬂ Mirblleger die ‘Jb‘lm Shrey hium-* sy Sle fennen
fih bie Bafer, Die Et'.‘lll bes Wolfed, twoblan denn, .,mu'n Sie fih als folde, Dbelfen Sie dem
tiefen qeiftigen wnd feiblicoen Glend Jbver Mitbivger ab: — Sreten Sie :u._uu Die
Made der romifben Hicvavcbie auf, vernichien Sie ven Aberglarben, dicfes Gift frei
freier Sugend, jevbrecoen Sie die entebrenden Gewifjensz und Neligion -ntlm!“ , tdmpen Sie fiir
a8 getfiige und leibliche Webl Jbrev Mitbiirger und es it dem Anlte, ifl e qebolfena,

n' X, echeben Sie lid, 1,L11L1I]L11 Sie die Ketten Jbrer ‘mmlln Thver Schande, 3evveifien
Sie dae Gewebe der Hewdelei, W weldes Eie von \avm L‘Lnnirt.* woerden find, und werden Eie
freie, wabre Sviefter, wabve deutjhe Noltalebrer.  Werden Sie Alles, denn jeit find _w "Hl‘\r &
werden Sie Menjden! Kommen Sie Lmthb cinmal gu dev Uebevgeugung, dafy die Yk mm
wegen der Boler, nicdt die Volfer wegen der Priejter da jind, dafj Gl nux Die ‘-.'.‘ihlILH qeftiftet,
das Ghebot dev Brudevlicte gegeben bat, wm die Menfdbeir bier auf € qut und glielic
U maghen, und i.‘m"., v nicht will, dafy fie biew an Geijt und Yetb dacle, um Do felig su tevden,
lvu‘ Dies Div wmm - Sievavdbie lebrty wagen Gie diefe Uebevseugung 3w gewiien und banodeln :u
darnady, wie o8 J0ve Piicdt ift. Werfen Sie den albernen Wiafendimtel, den Ibnen Hom einge
irurfn" mai]’, ab, und [cben und ftevben Sie nidt fiiv N of und feine LuLul‘-]uwn,\ 1
MNrilaten, wnum mit Jbren Mirbivgern und juy Sbhre ‘-Jl;rum.l,u — —

pRivcdten Sie die Domfapitel, die "’\m"-rr ben l""]-_ Alle diefe permogen obne Sie
nichtd, nur ouvd Sie fimd jene mﬁriw[gy\ auf Jbre Feigheit, Jbre Unwifjenbeit bauten jene ibre
jeiiige Willkirhereidaft. Fordeen Sie Sivchenverfammiun balten Sie diefellen, tofe e8 che-
mals gejcbab, veveint mit den Gemetnden. yorvern Sie, “\‘n-r geijtlichm Obern nady Gefes
o ‘hul\[ vichten, nidr nad Williir, wnd feien Sie nichi ¢ blode, willenlofe Snechre Devfelben.
Wailen Sie fich 1‘11'1[ fuien purd beinbave Wadvsth der Oievavebie; fiewitd, e mufy
Fallen, denn fie i die Eonfefion “‘w fidrittes, dev g s die BVovjebung aber bat
fiir die Welt Very nuung bej o erdet vollEommen, tie mein Varer vollipmmen ijt! «
&ie aber, o lautet D 1lr Sie |vllen "['l‘ (oafaqen von der entebrenden, undvift=
{ichen SRi[ETherefibaft Des rom [I\L‘tﬂ ) i3 Sie follen im Berein mit Ibven "Imh'lrm‘r.‘, oen
!mu‘n pie i be Neligion m 11\1;‘1 Meinbeit um einfachen Grbabenbeit, bon dem
vomifcben Flucd, e Heucbelei; Sie folfen vine deutjb=farbolifthe (. b. 1|l\.un-uu} hrift=
lihe Kivcbe qeimden; Sie follen nicbt meby vdmifde, Ste follen twabre deutfde YPriejter wid
Woltalebrer fein!a -

m Shlufy feines neuen Aufeufes verbreiter fid “‘muu mit Kraff und Senft Gler die
durch ,,lu.mn“ml‘: SHandeln abiufbaffenven ““lll' che tn ver fatbolifiben Kivche, wiveldie ju Aber-
\ll\illl‘lll und Yafter fiibven und welde uns Die Segnungen bev i\-l\-.tlhl.-lmln entyichens.  Gr vednet
dabin den Gebraudy des Latemijcben als Kivcbenforadbe, die Obrenbeichte und alle jene jebidlichen
Ginvichtungen Noms, welche nur auf Selderprejjungen bevee et find, welche die wabre Meligiofirat

unfevqraben wnd welche den Priefter gum WVeachrer wd Rolner von Heilsfpenden evniedrigen.

l'..

b mun, Du foacever Streiter fite Lidt und Wabrheit, Du titcbtiger Avbeiter im Weinberge
beg Heven, Du unerjdrodener Kdmpe fie dag geldutevte Ehriftenthum, nimm den Handedrud emes
Tovtichvittafreundes, eines Denfenden, ver bie Pilichten dev Lebre und MAufflivung  Legriffen
E'u-_ Tnuner mebr dev Gleichgefinnten werden fid Div anfchliefjen, fmmer geflojiener

}u' ‘“l*ahtm fich .u]'ul[m Die jum Streife u.nu.ﬂ wider l‘r.mnl'lb.,'ml i i

Hed, Des “.'1|u.1E aubens, — Iobannes Ronge, jowante und jage nibt 1

bem beagoinenen 2vevte, n*.t-~ i awdy aqejaeben, womte tn le\ qedrobt werden Eonnte.  3u

Grofiem bift Du auserwablet worden unter Biclen, Bleibe Deines Hoben, beiligen Bevufes wiiedig
und fodrere Jabrbunderte erden Deinen Samen mit gleicher *‘trwmu 1g nennen, wie beute
Gin Satholifenfrennd.

Gedrudt bei 3. E DI Kihler.







3 vemfelben Werfage evfbien o eben in prirter Auflage wnd it in allen
Budbbandlutgen ves Jn: und Auslanved ju baben:

Salomon FHeine.

Vldtter der Iiirdiguug nud Erinnerung.

R"on
Jafepl Ihendelsroba.

Nebie demt Bilbniffe wnd Faciimile des BVereniaren

Dritte vermebrte Auflage.

Preis & gGr. Das Bilonif allein 2 gGr.

Inbalt: 1. Sinleitenve Worte. — Heine’d Stellung m Allgemetnen. 2. By
Wiverlequng von Vovurtheilen. — Heine als Befovverer ven  Wiffenjdafs
und Kunft. — 3. Heine’s Yeben. — Hetne ald Sefddaftenmann. — Hobepunkte
feiner finaniellen Beveutung. — Seine finangtellen Deittel. 4. Girlindung
ver Borfduanftalt und des neuen ifraelitijben Hofpitals. — Sdilverung des
fegsteven. — Das diefe Stiftung betveffende Gevidht Heinr. Heine’s und vefjen
Stellung 3u feinem Obeim. — 5. Chavacterziige und Anefooten. 6. Heine’s
Rreanfbeit. — Heine im Haufe und im  Theater. — AUnefooten. Das
Enoe. — 7. Heime’s Begrabmf. 8. Dag Teftament.

fKaum wird eé ndthig jein, dicfe Strift, deren beide crfie Auflagen am Plabe Telbir binnen 14 Sagen
big auf das leste Gremplar vergriffen wurden, nod durdy empfeblende Worte dem allgemeinen Infeveffe naber
qu bringen. — Der Name Salomon Heine, mit weldem fid) cben jest alle Deutidhe Journale fo angelegentlue
teftbdrtigten, Tann in der finangiclen SWelt Fauwny dem der R oth fdyilds an Ruf und Hedewtung nadytehen. S
aleidy aber fidhern der Gdelmuth und bie fpriichmortlidy gewordene IVohlthatiakeit ded WVerfiorbenen feinem An
denfen unveraanglide Ghre im ganjen BVaterlande. Diefe Grimmerungsblitter entbalten, wie difentlidye Blatter

bereitd berporboben, nad jeder Ridtung bin dad Erfdbipfendfie, wad iiber den audgejeidneren Miann bisher
aefdrieben morden.
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B ehen jest alle dentjihe Journale fo angeleaentlic
Ehildd an Nuf und Bedeutung nadifteben.  Iu:
= Roblthatigbeit ded Werfrorbenen feimem An
I erungsblatter enthalten, mie offentlidhe Blatter
NI, waé diber den auggeyeidneten Mann bisher










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


